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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 

Mei der Ziehung am 28. Oct. fielen 136 Gewinne 
zu 100 auf Ne. 472 1705 1965 2381 3043 6007 
6772 7208 7886 8154 8583 8978 8999 10,057 11,019 
12,015 12.884 13,112 13,70 15 563 16,720 16,762 

5 17,671 18,70) 18,763 
21,486 21,742 22.817 
25,661 26,752 28,049 
31,853 32471 39,572 
33,408 39,132 39,848 
43,313 43,956 44,403 
45.524 46,294 56,540 
50.951 51,778 53,704 
09 56,271 56,301 56,498 
63,869 66,043 66 308 
71,111 71,704 73,505 
77,149 78.547 78.74 
3. 81,009 81,013 &1,650 
85,329 86,083 86,089 
2 89047 90,044 91,062 
92,381 92,563 92,85 


ee ET a or — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
en 29. Oetbr., 6 38 Abends. u 

Berlin, 29. Det, Die „Nordd. Allg. 31g.“ 
ſagt bei einer Beſprechung der Berathung Des 
Kreisordnungsentwurfs durch das Herrenhaus: 
Es handelt ſich hier um einen Geſetzen wurf, wel. 
cher durchgeführt werden muß und durchgeführt 
werden wird. Dafür bürgt die einmüthige 
Ueberzeugung aller Regierungsfactoren. Wenn 
das Herrenhaus trotzdem ſich der Vorlage gegen- 
über negativ verhält, ſo begiebt ſich daſſelbe eines 
jeden thatſächlichen Einfluſſes auf die Geſtaltung 
dieſer Vorlage. Denn ſchließlich wird dieſes hohe 
Frag unter ganz anderen Berhältnifien vor die 
Frage einer Annahme oder Verwerfung geſtellt 
ſein. Der Geſammteindruck der bisherigen Ver⸗ 
handlungen iſt leider derart, daß das hohe Haus 
ſowohl die thatſächliche Lage der Dinge als auch 
das Maß ſeiner Macht der Krone gegenüber darch⸗ 
aus verkennt. — Das Preßorgan des Miniſtertums 
bezeichnet ferner das Gerücht wegen Vorlegung 
eines Geſetzennwurfs betreſſs faeultativer Cl. 
vilehe als irrthümlich. In Regierungskreiſen 
gelte es als zuverläſſig, daß der von einer Com- 
miſſion vorbereitete und vom Cultusminiſter aus⸗ 
gearbeitete Entwurf entihieden auf Einführung 
der obligatoriſchen Civilehe gerichtet ſei. 


ngekommen den 29. October, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 29. Det. Das Herrenhaus ſetzte 
die Berathung über die Kreisordnung fort und 
nahm die Para en 53 bis 82 nach den Com⸗ 
miſſionsanträgen an, obſchon der Miniſter des 
nern und der Handelsminiſter wiederholt ſich 
gegen dieſelben erklärten. Die Baumſtart'ſchen, 


der Faſſung des Abgeordnetenhauſes entſprechen⸗ 


den Amendements wurden mit demſelben Stim- 
menverhältniß wie geſtern abgelehnt. 
Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Porte, 5 et. Der Sesgeſe des deutſchen 
Reichs, Graf Arnim, wird morgen Vormittag hier 
ejfen. 
a 23. Oct. Der franzöſiſche Geſandte 
Fournier iſt bier eingetroffen. — Wie die „Italieni⸗ 
ſchen Nachrichten“ verſichern, wird die Regierung 
alle auf die Laurionfrage bezüglichen Documente den 
Kammern vorlegen. Demſelben Blatte zufolge be⸗ 
abſichtigen die Regierungen von Frankreich und Ita⸗ 
lien, gleich nach der Rückkehr des Königs von Grie⸗ 
chenland nach Athen weitere Schritte in dieſer Ange 
legenheit zu thun. 


Deutſchland 

„* Berlin, 28. October. Von Neuem wird 
heute das Gerücht colportirt, daß Graf Eulen» 
burg von der Hier herkunft des Miniſterpräſidenten 
ſein Verbleiben im Amte abhängig mache; die frü⸗ 
here Rückkehr des Fürſten Bismarck wäre deshalb 
in der Wilhelmsſtraße in Ausfiht genommen. Die 
Nachricht begegnet erheblichen Zweifeln von competen⸗ 
ten Perſonen. Dieſe bebaupien, daß es des Fürſten 
Aufgabe nicht fei, die Demiſſion des Grafen Eulen⸗ 
burg zu fördern oder zu hemmen. Seine Peſition 


a 
tutſcht Jugend. 

Es iſt 3 der für die Jugend berechneten 
Literatur ſehr viel Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet, die beften Kräfte für dieſelbe gewonnen 
worden. Einen großen Vorzug vor den als ſelbſi⸗ 
ſtändige Bücher herausgegebenen Kinderſchriften be⸗ 
figen die periodiſch erſcheinenden Hefte, die Zeit- 
ſchriften für die Jugend deshalb, weil in ihnen das 
Kind mannigfaltiger, umfaſſender unterbalten,, an 
geregt und belehrt werden kann. Jeder Monat 
bringt den Kleinen eine angenehme längit erſehnte 
Gabe, bringt ihnen Beſchäftigung mit den Bilderchen, 
dem Rathen der Räthſel, den kleinen Erzählungen 
auf lange hin. Als ein ganz vortreffliches, in jeder 
Bezichung muſtergiltiges Unternehmen dieſer Art 
ſtellt ſich in ſeinem erſten Hefte die bei Alphons 
Dürr in Leipzig erſcheinende „Deutſche Jugend“ 
dar. Für den Jahalt dieſer Monatshefte treten zwei 
Namen erſten Ranges auf dieſem Gebiete ein. 
Julius Lohmeyer, der durch reizende Kinder- 
ſchriften, in denen ſich mit anregender Unterhaltung 
eine ſinnige Betrachtung des Naturlebeng, eine ſpie⸗ 
lende Belehrung verknüpfte, längſt ein Freund der 
Kleinen geworden iſt, ihre Weihnachtstiſche mit ſchö⸗ 
nen Gaben geſchmückt hat, für den Text und für die 
Illuſtrationen Oscar Pletſch, der geiſtvolle Il⸗ 
luſtrator des Kinderlebens, deſſen Zeichnungen ſa auch 


efannt und beliebt genug find, um nicht noch einer beſon⸗ 


eren Empfehlung zu bedürfen. Diele beiden wollen 


3 Mal. pm Dein, 8 3 
— Inferate, pro eile . 
urt a. M.: G. L. Daube 
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zur Kreisordnung ſei ſtets eine reſervirte geweſen und 
die Zurückhaltung, welche er gegenwärtig beobachte, 
wäre ihm durch höbere Rückſichten geboten. Sein 
Erſcheinen im Herrenhauſe würde jest an der Sach⸗ 
lage nichts mehr ändern. Die Gegner der Kreis. 
ordnung zu bewegen, anders zu ſtimmen, als ſie bis⸗ 
ber gethan, liege außerhalb der Machtſphäre des 
Miniſterpräſidenten. Es ſei ſogar auf briefliche 
Mittheilungen aus Varzin hin anzunehmen, daß man 
dort nicht weniger von der Maiorität der Feudalen 
überraſcht geweſen, als in den hieſigen Mimiſterial⸗ 
büreaur. Die Freunde des Fürſten deuten nämlich 
an, er lönne nicht wünſchen, das Herrenhaus zu eini⸗ 
gen unweſentlichen Conceſſionen zu drängen, weil er 
das Abgeordnetenhaus in die bedenkliche Lage brächte, 
ſich in Principienfragen nachgiebig zu erweiſen. End⸗ 
lich geböten die gewöhnlichen Klugheitsregeln dem 
Staatsmanne den Kampf nicht nach zwei Seiten hin 
zu engagiren, gegen die Ultramontanen und Feudga⸗ 
len. Man dürfe nicht vergeſſen, daß der König wie⸗ 
derholt geäußert, er ſehe im Herrenhauſe einen con⸗ 
ſervativen Hort feiner Regierung, den er ſich im 
Intereſſe ſeiner Dynaſtie nicht wegnehmen laſſen 
dürfe. — In Abgeordnetenkreiſen wird angenommen, 
daß die Budgetberathung ſchon in dieſer Woche, 
vielleicht am Sonnabend, mit der erſten Leſung be 
ginnen werde. Der Präſident hat jedoch bis zum 
Augenblicke keinen Beſchluß gefaßt. Außerdem ha: 
er die Commiſſarien des Hauſes für die verſchiede⸗ 
nen Etatgruppen zu ernennen. Dies erfordert gleich. 
falls einige Zeit, weil die Fractionen das Vorſchlags⸗ 
recht ihrer Mitglieder haben. — In Regierungskrei⸗ 
ſen ſcheint es ſehr unangenehm aufgefallen zu ſein, daß 
bei der Budgetberathung auf eine Special ſir ung und 
Controle des Reptilienfonds angetragen werden 
ol. Gouvernementale Abgeordnete ſuchen das Pro- 
ject zu kreuzen, indem fie zu wiſſen vorgeben, daß 
Fürſt Bismarck, der die Verwaltung der hannöver⸗ 
ſchen Fonds als eine Vertrauensſache angenommen, 
nicht von den Beſtimmungen des Geſetzes abgeben 
werde. Ein Votum, das gegen dieſen ſeinen Willen 
von der Abgeordnetenhaus⸗Maforität abgegeben mer» 
den würde, müßte er als ungeſchehen betrachten. All⸗ 
fällige conſtitutionelle Bedenken überließe er den Li⸗ 
beralen, welche damit muthwillig einen Conflict her⸗ 
aufbeſchwören. — Jene unſerer Hochtories, die in 
nahen Beziehungen zum Hofe ſtehen, erklären ihre 
feindliche Haltung gegen das Miniſterium durch die 
Mittheilung, daß dem König eine Liſte von 36 
neu zu ernennenden Pairs vorgelegt, von ihm 
jedoch abgelehnt wurde. Soweit unfere Informa ⸗ 
tionen reichen, haben wir alle Urſache, an der Rich⸗ 
tigkeit dieſer Mittheilung zu zweifeln. Von ſonſt 
unterrichteter Seite wird fie geradezu als eine tem 
denziöſe Erfindung behandelt. Die Fortſchritts⸗ 
partei hat bereits in zwei ihrer Fraenibnbverfün⸗ 
lungen eingehende Berathungen über das Expro⸗ 
priationsgeſetz gepflogen und weſentliche Amende⸗ 
ments beſchloſſen. Der Antrag auf Abſetzung der 
Vorlage von der Tagesordnung iſt dem Wunſche der 
liberalen Fractionen zuzuſchreiben, zu einer gemein⸗ 
ſamen Verſtändigung über die Amendements der 
Fortſchrittspartei zu gelangen. — Die erite parla- 
mentarifhe Vereinigung in der fogenannten 
Fraction Müller unter den Linden, war nur mäßig 
von liberalen Abgeordneten beſucht. Die Initiativ⸗ 
geht bekanntlich von conſervativer Seite (Abg. Den- 
zin) aus und die Aue ſicht mit feinen Fractionsge⸗ 
noſſen vom Oberhauſe, den Kleiſt⸗Retow, Brühl, 
Lippe, Senft⸗Pilſach ꝛc. in politiſche Discuſſion über 
die Tagesfragen zu gerathen, hat namentlich für die 
Mitglieder der Fortſchriitspartei und die National 
liberalen wenig Verlockendes. — Wie ſehr die Wohl⸗ 
habenheit unter den hieſigen Arbeitern überhand 
nimmt, das beweiſt die Tyatſache, daß die Herren 
Maurer von ihren Bauplätzen vielfach zu 3 —4 in 
Droſchken nach Hauſe fahren. Das Strikecomité 
der Pflug'ſchen Fabrikarbeiter kam zu den Verhand⸗ 
lungen mit den Delegirten der Fabriksgeſellſchaft 
ſteis in Droſchken erſter Klaſſe vorgefahren. 

BAC. Der national-liberalen Fraction 
ſind von den neugewählten Abgeordneten beigetreten: 
Schulz⸗Karalewo und Wehr⸗Kenſau. Beide ge. 
C õõõ 0 ³² V ꝛ . SO | 
jedoch das Unternehmen nicht ausſchließlich auf eigene 
Kraft baſiren, ſie haben um ſich die vorzüglichſten und 
renommirteſten Künſtler und Schriftſteller vereinigt, 
um ein Wert herzuſtellen, welches im allerbeſten 
Sinne eine Bereicherung unſerer periodiſchen Literatur 
genannt zu werden verdient. Geibel, Bodenſtedt, 
Pfarrius, der talentvolle Rud. Löwenſtein, der poeti⸗ 
ſche Th. Storm, Kletke und andere Namen gleichen 
Ranges bürgen dafür, daß den kleinen Leſern nur 
anmuthender Inhalt in beſter Form geboten werden 
wird, und Künſtler, wie Anton v. Werner, Ludwig 
Richter, Alb. Hendſchel, der Zeichner des ſchnell be» 
rühmt gewordenen Stizzenbuchs, ferner Frig Preller 
Flinzer und Spangenberg ſtatten dieſen Text mit 
den Schöpfungen ihrer reichen Phantaſie, mit den 
allerliebſten Arbeiten ihres Stiftes aus. ö 

Ein folder Kreis von Mitarbeitern vermag 
unſerer kleinen Welt ſchon etwas zu bieten, an dem 
fie Freude bat. Uad in der That, dieſes erſte Heft 
bringt einen wahren Schatz re zender Kleinigkeiten in 
Wort und Bild, in Proſa und Vers, an dem f 
auch ein erwachſener und gebildeter Leſer von Herzen 
erfrenen lann. Die erzählenden Beiträge: Der 
Cryſtallſucher, Bei dem Bienenvater, Die jungen 
Sammler ꝛc., machen den jungen Leſer mit dem 
Nalurleben eingehend, verſtändlich und unterhaltend 
vertraut, das „leine Kunſtwerk aus Wald und Flur“ 
giebt Anleitung zu niedlichen Arbeiten; die vielen 
Gedichte ſind meiſt kleine Meiſterwerke gemüthvoller 
Poeſie, die Knakmandeln von R. Löwicke üben den 


und bi 


der Expedition (Ketterbagergafie No. 4) und auswärts bei alien Ratſer. Fofanfalter 
5 — an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Ruud. Woſſe, in Leipzig: Eugen Fort und 
e Jögerdſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing! i ee Buchaub, 


angenommen. 


1872. 


wählt für Bromberg. Wirſitz, und der Kreisrichter kündigen will. Die Partei der confervativen Res 


Meyer gewählt für Querfurt⸗Merſeburg. Die bei⸗ 
den erſten ſind an Stelle von Mitgliedern derſelben 
Partei, der Letztgenannte an Stelle des freiconſerva⸗ 
tiven Regicrungspräſidenten Rothe gewählt worden. 

BAU. Die Vorlage, welche die Civilehe ein⸗ 
zuführen beſtimmt iſt, befindet ſich noch immer im 
Stadium der Ausarbeitung; da fie noch einer Ber 
rathung im Staatsminiſterium zu unterliegen hat, fo 
wird ſich ihre Einbringung in den Landtag allerdings 
über Erwarten verfpäten. Bei einer in lege slativer 
Beziehung fo einſach liegenden Frage muß dies be⸗ 
fremden; nichtsdeſtoweniger wird von Seiten der 
liberalen: Partei in derſelben nicht die Initiative er⸗ 
griffen werden. Alle gegentheiligen Nachrichten find 
zum Mindeſten als verfrüht zu bezeichnen; man iſt 
entſchloſſen, die Einbringung der Regierungsvorlage 
abzuwarten. Man würde zur Initiative erſt dann 
übergehen, wenn ſich die Überzeugung Bahn brechen 
ſollte, daß die Regierung in dieſer Seſſion eine Vor⸗ 
lage wegen Einführung der Civilehe überhaupt nicht 
zu machen beabfichtige. 

— Die Annahme, daß der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck ſchon in den nächſten Tagen hierber zurück 
lehren werde, wird an unterrichteter Stelle bezwei 
felt. Der Fürſt läßt den Collegen Eulenburg ruhig 
baumeln, reſp. fallen. 

Nach dem „Mil.⸗Wochenbl.“ iſt der Gene 

raldirector der Telegraphen, General à la Suite, 

v. Chauvin, in Genehmigung ſeines Abſchiedsge⸗ 

ſuches unterm 10. d. M. zur Dispoſition geſtellt. 
Oeſterreich. 

Wien, 26. Oct. Dr. Giskra hat bereits den 
Bürgermeiſter von Wien erſucht, eine Verſammlung 
feiner Wiener Wäbler veranlaſſen zu wollen, um 
denſelben über gewiſſe in letzter Zeit zur Sprache 
gekemmene Dinge Rechenſchaft abzulegen und fit 
eventuell auch für die Zukunft ihr Vertrauen zu er⸗ 
bitten. — Dem von Wien nach Straßburg berufenen 
Profeſſor Dr. Scherer zu Ehren veranſtaltete die 
Burſchenſchaft „Sileſia“ einen Abſchiedscommers, 
der ſich zu einer glänzenden Ovation für den gelieb- 
ten Lehrer geſtaltete. Der Gefeierte beantwortete 
die Toaſte mit einer warmen, zündenden Rede. Es 
ſeien in ihm Erinnerungen wachgerufen worden an 
den Krieg, den wir den heiligen zu nennen pflegen. 
Scherer erinnert an die erſten bangen Tage, als deſ⸗ 
ſen Ausgang noch zweifelhaft war. „Und als der 
Sieg erfochten, als die deutſchen Sieger Frankreich 
erobert, da war es nicht blos der Stolz, anzugehs 
ren dieſer großen Nation, es war auch der Neid, 
nicht mit im hehren Kampfe geweſen zu ſein!“ 
n Bravo.) Auf die ſchwere Kriegs- 
arbeit folge eine ſchwerere Friedensarbeit, und wenn 
nun an ihn der Ruf ergangen ſei, an derſelben mit⸗ 
zuwirken, ſo müſſe er mit Freuden folgen. Er aber 
werde an der hohen Miſſion, deutſchen Geiſt zu ver⸗ 
breiten, unverdroſſen fortarbeiten. Profeſſor Scherer 
ſchloß: „Und fo ziehe ich hin, und ich glaube, ich 
kann es verantworten, denn überall werde ich mein 
engeres Stammesbewußtſein bewahren.“ 

chweiz. 

Auf dem „Lindenberg“ zu Sarnen im Canton 
Obwalden tagte Sonntag, den 20. d., das Obwal⸗ 
dener Volk in außerordentlicher Landsgemeinde, um 
über Conceſſion einer Eiſenbahn zu eniſcheiden, 
welche vom Berner Oberlande aus über den „Brü 
nig“ nach dem Luzerner See führen wird. Puult 


publik ſoll dem Präſtdenten bei feinen Plänen als 
Stütze dienen. Das „Bulletin conſervateur republi⸗ 
cain“ veröffentlicht einen vom „Bien public“ repros 
ducirten Artikel, in welchem ein vollſtändiges politi⸗ 
ſches Programm des linken Centrums entwickelt und 
als anzuſtrebendes Ziel der Partei die Aufyabe hin⸗ 
geſtellt wird, „den Uebergang zwiſchen dem was iſt 
und dem, was fein fol, zu vermitteln und Thiers 
bei der Gründung einer Regierung zu unterſtützen, 
die nicht dazu verdammt ſei, in alle Ewigkeit einen 
perſönlichen Character zu bewahren.“ Der Juſtiz⸗ 
miniſter Dufaure ift entſchloſſen, die Affaire des 
Prinzen Napoleon nicht zur gerichtlichen Verhand⸗ 
lung zuzulaſſen. Er geht dabei von der Anſicht aus, 
daß die Aburiheilung eines vom Chef der Executive 
genehmigten und unter feirer Verantwortlichteit in 
Vollzug geſetzten rein politiſchen Actes nicht zur Com⸗ 
peten; der ordinären Gerichte gehöre. Die Natio⸗ 
nalverſammlung wird alſo das alleinige Forum dil⸗ 
den, vor welchem die Beſchwerde des Prinzen und 
ſeiner Getreuen ihre Erledigung findet. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Der rübmlich bekannte Kupferſtecher 
Guſtav Eilers, ein geborener Elbinger, der bereits 
die Kaulbach'ſchen Wandgemälde vortrefflich geſtochen 
bat, vollendet j tzt Tizians „Zinsgroſchen“. Seit 4 
Jabren aubeitet Eilers an dieſem Blatte. Die Aufgabe, 
Titans „Chriſtus mt dem Zinsgroſchen“ mit dem 
Geabſtichel nachzubilden, wird von känſtleriſchen Autori⸗ 
taten als eine der ſchwierignen angeſehen, und die 
Thatſache, daß bis jet noch lein glücklicher Stich jenes 
berühmten Gemaldes exiſit, wacht das Unternehmen 
dis Künſtlers um fo bedeutender. 

— Die am 28. O tober ausgegebene No. 40 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Geor 
Stilte in Berlin, enthält: Was nun, nachdem die J fuls 
ten ausgewieſen ſind? Von M. Carriere. — lle er 
Welt⸗ und Staatsweisheit. Em Vortrag von Eduard 
Lac ker. (Fortiegung). — Der ſechste deutſche Proteitans 
tentaa zu Denabrüd Von Pluntſchli. — Der inter na⸗ 
tionale Gefängnißcongreß. Von Fr. v. Ho tzendorff — 
— Literatur und Hunt: Aus dem Diario Feremiä 
Sauerampfers. Mitgetbellt von Johannes Scherr — 
Poeſie und Kritik. Von J G. Fiſcher. — Für Straß⸗ 
burg. Von G. M Thomas. — Aus der Hauptitadt: 
— Dramatiſche Aufführungen: „Wullnwever“ Tiauer⸗ 
ſpiel in fünf Au zügen von Heinrich Kruſe. Von Paul 
Lindau. — Offene Briefe und Antwocten. An H. B. 
Oppenheim 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 29. October. Angekommen 3 Uhr 35 Pein. 
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Haparanda 331.9, 5,8 080 (na halb beiter. 


12 Uhr rückte das Volk — es zählte 3600 Stimm- He ſingfors — | — | — ſeblt 
fähige — die 7 Mitglieder des Regierungscathes E 338, 0.6 N ſchwach lehr b:mölkt 
und die 80 Mitglieder des Cantonsrathes (geſetzge⸗ J 8 332 3 +3 18 ie ri & ehlt 
bende Behörde) an der Spitze, auf den Verſamm⸗ Memel . 337, J 5.10 ſchwach bedech 
fungsplag. Drei Redner empfahlen dem Volte die) Flensburg. 3454 7.0 N mäßig dewö 't. 
Bewilligung diefer Eiſenbahn⸗Conceſſton. Gegen die Königsberg 33/3 + C6 80 ſchwacz til e. 
Bewilligung ſprach Niemand und bei der Volksab⸗ Danzıı . . 335,8 7 38050 flau bed ckt, Nebel. 
ſtimmung wurde fie mit Einſtimmigkeit ertheilt. Bulbus. . . 331,37 7.0 0 ſcchwach bedeckt. 
Frankreich. Stettin 334.1 5.60 ‚mäßig bedeckt, Regen. 
„Paris, 26. Oct. Thiers will die Sisun⸗ — 337,6 8. W cwach 
gen der Nationalverſammlung durch eine Botſchaft Beuel. Bat DIES e e 
eröffnen, in welcher er nicht nur eine Revue über] Koln Bei. 355 60 72 Ned la de Neat bewöllt, 
die während der Ferien vorgefallenen, für den Staat Wiesbaden 332,1 8 2 N lebhaft bend lt Regen. 
befriedigenden Ereigniſſe geben, ſondern auch sein Trier. .. 3 2 85 NW ſtark rüde. 
ferneres Programm wenigſtens andeutungsweiſe ver-] Paris. . 340,1 f 7,% W ſchwach ihön, trübe. 
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lugendlichen Verſtend durch hübjhe Aufgaben, deren 
Löſung auch ein Erwachſener mit Intereſſe verſuchtz 
die Räthſel dienen zu gleichem Zwecke. Kurz, dies 
vorliegende Heft erfüllt feine Tendenz, zu unterhalten 
und zu belehren, in künſileriſcher, den Geſchmack der 
Jugend bildender Form ſo vollſtändig, daß wir zum 
nahen Chriſtfeſt den Eltern kaum eine willkommenere 
und in beſtem Sinne werthvollere Gabe für ibre 
Kinder vorſchlagen lönnen, als dieſe „Deutſche 
Jugend“, deren Monatsbefte (à 10 ) die Freude 
des Schenkers über das ganze Jahr hinaus ausdehnen. 


Zwei Lexika von hohem praktiſchen Werthe 
fühlen wir uns veranlaßt der Aufmerkſamkeit gebil- 
deter Leſerkreiſe zu empfehlen. Das Fremdwörter⸗ 
buch ven Dr. Daniel Sanders (Leipzig, Wigand) 
bringt in bequemer Anordnung und ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftſicher Behandlung ſämmtliche Ausdrücke, welche 
in deutſcher Rede oder Schrift eingeführt ſind, in 
ihrer Abſtammung, Bedeutung und Ausſprache. Es 


ch iſt dies nicht nur ein Nachſchlagebuch für flüchtiges 


Bedürfniß, ſondern ein gründliches belehrendes Werk, 
welches uns wünſchenswerthen Aufſchluß giebt über 
Stamm, Herkunft und Bildung des großen Wort⸗ 
ſchatzes, mit welchem andere Sprachen die unfrige 
bereichert haben. Soweit Vellſtändigkeit hier mög ⸗ 
lich, iſt ſie von dem gelehrten Lexikographen erreicht, 
uns hat das Fremdwörterbuch von Sanders noch 
nicht einmal und bat uns in keiner Beziehung im 
Stiche gelaſſen. Es bietet uns die Reſultate 


1 


der geber erweiſen. 


neueſten und gründiichften Sprachforſchung und dürfte 
ſich für jede Handbibliothek als unentbehrlich erweiſen. 

Ein in feiner Art gleich üchtiges Wert ift Meyers 
Handlexikon des allgemeinen Wiſſens (Hild⸗ 
burghauſen, bibliographiſches Inſtitut). In einem 
ſtarken Bande faßt es den haupiſächlichſten Jahalt 
eines Converſationslexikons zuſammen. Wer nicht 
ausführliche Abhandlungen, gründliche Artikel leſen, 
ſondern nur knapp über das Gewönſchte orientirt 
werden will, dem wird dieſes Werk um ſo mehr eine 
hochwillkommene Vereicherung feines literariſchen 
Apparates, ein unentbehrliches Hilfsmittel ſein, als 
dieſe Knappheit durchaus nichts mit Flüͤchrigleit oder 
Oberflächlichkeit gemein hat, ſondern ſcharf und be⸗ 
ſtimmt den Gegenſtand erſchöpft. Es ſcheint eben, 
als ob der Verfaſſer mit großem Fleiß und vielem 
Geſchick den Inhalt eines umſtändlichen Conver⸗ 
ſationslexikons ſeinem Hauptgedanken nach in wenige 
kurze Sätze zuſammengedrängt hat. Die Zahl der 
behandelten Worte iſt eine ganz enorme. Höchſt 
in’tructiv und den Zweck des Buches unterſtützend 
find die reichen und mannichfachen Beilagen: geolo⸗ 
giſche Karten, Sprachkarten, Karten der politifhen 
und Cultur⸗Geographie der ganzen Welt, ferner 
illuſtrirte Tabellen, Pläne, Illustrationen aller Art. 
Dieſes Wer wird ſich jedem, der ſchnell und be⸗ 
quem über Wiſſenswerthes Exkundigung ein eben 
und ſich zugleich durch chartographiſche Darſtellungen 
näher informiren will, als treuer, zuverläſſiger Nath⸗ 


do. 4% do. Ada 908% 


8 A 9 — 


— 


N g : — 2 groß ex ſind a a 

5 dannn I bis 8 ars mr 
47 er #1 2 11 5 y er el 1 ſehr preiswürdig zu kaufen von Mueller in 
1 b De 1 / U * Er. Grünhof bei Mewe. — 


Fr 4 2 7 
Wir machen hierdurch bekannt, daß die Vollmacht des Herrn F. S. Lieber“ Vortheil hufte 
mann durch deſſen Austritt aus unſerem Geſchäft erloſchen iſt und daß die Herren R. B 

du Bois, M. Eifeu und J. Noſenſtein ermähiigt worden find, in Gemeinſchaft Heirathen 

mit einem der Directoren, Herrn R. Damme und A. Olſchewski, oder einem Stell f 

vertreter der Direcioren, Harn B. Toeplitz und A. Meyer, unſere Firma zu werden Herren und Damen in großer An⸗ 
zeichnen. zahl unentgeltlich und obne Vermittelung 


an Beh ee 
Zufolge Verfügung vom 24. October iſt 


Bekanntmachung. | Kalender des 
am 20. October d. J. in unſer R giſter zur Lahrer hinkenden = 


Eintragung der Ausſchließung der ehelichen auf das Jahr 1873. — Preis 5 e 


Guter gem inſchaft unter No. 177 eingetragen 
A = er sor sr 792 5 T h. Anhuth, 
trich zu An, ig dure »richtl n ers 
trag rom 8. O tober 1872 für die Che mit | I Buchhandlung, Langenmarlt No. 10. 
Fräulein Lonife Bertha Noſalie Dan: 
nenberg biefeluft die Gemeinschaft der Güter 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar 


des Erwerbes aus d be. , Handbuch des Danzig, den 28. October 1872. iefen ine bas n 
Kimmt da, hab Deren Fee e | ürtler 8, Schwert- Der Aufſichtsrath. he re een 9 
u es, w | 0 2 * 
12 grmirht, Ne e t des vorbehalte fegers, Metall- u. Klirsch. I. Pape. Postillon d'amour. 1 
nig, den BO: 90 ? us 82 
Danzig, den 25. October 1872, b f D 18 en 
Königl. e und Admiralitäts- Chemiſche Fu ri zu unzig. Ein Maſchiniſt 
re rege Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. Schreien ut ener 
a ſchneid n, Drucken, Ciieliren, Graviren, R. Petschow. Gustav Davidsohn. mogen ihre Adr unt. Beifügung 


Walzen, Ziehen, Plattiren, Vergolden, 
Verſilbern, Verkupfern, Verzinken, Ber: 
zinnen, Aigen, Beizen, Gelsbrennen, 


Bekanntmachung. 


Zufolze Verfügung vom 24. Ockober ift 
am 26. October d. J. in unſer Regiſter zur 


3 ihrer früheren Tuätigkeit in der 


Die Herren Actionaire werden hierdurch aufgefordert, auf die Actien der neueſten E. d. 3. unter 7094 einreichen. 


(dritten) Emiſſion die lezten 50 2% mit 100 Thaler pro Actie nebſt . 6. —. 6 A Zinſen 


Eintragung der Ausſchliekung der ehelichen] Aroncren, Schleifen und Poliren. à 5 % pro anno vom J. Januar c. ab, zufammen alſo E Di Generalagentur einer Lebens: und Has 
Eülergemeinſchaſt unter No. 176 eingetragen | Unter Zugrundelegung der neueſten bir. 106. —. 6 Pfg. pro Aetie z aelverfiherung, weiche den Bezirk Ofts 
worden, daß der Hojpuvelier Albert Mor || . und Kortichritte bis zum 30. diefes Monats Tanewicpſe an umfaßt, fann megen Ges 
Be ee Glen 18725 für edle Che Schande Sn fd f an die Kaſſe unferer Geſcllſchaſt, Langenmarkt No. 4, zu zeblen. ce dhäftskundigen Dann abaettrien we den. 
eıtraı vom 8, October 1872 für die Che|| Gelbgieser, Schweriiener, Metall⸗ und Bei ber Eirzahlung fird die Quittungen über die früberen Einzahlungen zurück u-] Offerten bei 1 1 dit di 1552 u 
mit Fräulein Marie Amalie Louiſe Winkel⸗ aa. Broncearbeiter in Eiſenach, liefern und dagegen die Actien nebſt Dividendenbogen und Talons in Empfang zu nehmen. | anter No. 7 3 * die Expedition dieſer Zig. 
mann hieiſelbſt, die Gemeinſchaft der Güter Mit 6 Tafeln, enth. 158 Abbildungen. anzig, den 15. October 1872. in Wine — ein 
aber nicht des Ecwen bes ausgaſcpleſſen bat. 1872, gr. 8. Geb. 1 Thlr. 7} Sgr. Nor t Ein. brſabldaſtacamter, der über eine 
I Danzig, den 26. October 1872, Vorräthig in den Buchhandlungen von Ver Aufſich Srath. e 1 Thätigteit gute Zugniſſe 
Kgl. a Admiralitäts⸗ n 25 ee und Damme. Goldschmidt. 100120 1 en 8 755 
ollegium. . Danzig. „„ ᷣ TTTTTTTTTTT0ß00T0000000 0000000000000 e 
v_Örodded. (7529) | (Siem geehrten biefigen wie auswärtigen und reifenden a e No. 7414 die 
Bekanntmachung. EEE — b Publifum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem — Dehung entgegen. _ | 


Der Urterriht in der Kunſt⸗ u. Gewerk⸗ 
ſchule, welter nach dem Aueſcheiden des Pro: 
feſſors Schultz aus feinem Amte eine kurze 
Unterbrechung erfahren bat, ſoll am Sonntag, 
den 3. d. M, wieder begonnen werden. Die 
fernere 2-tung der Anſtalt iſt einſtwellen 
dim Direktor der Kgl. Pro ginzial⸗Gewerbe⸗ 
ſchule Herrn Dr. Grabo übertragen. Die: 
nigen jungen Leute, welche an dem Unter: 
richt A theil zu nebmen beabſichtigen, haben 
ſich am Sonntag, den 3. November cr., von 
Morgens 8 Uhr ab im Schullokal bei dem 
Hern Direktor Dr. Grabo anzumelden. 

Danzia, den 24. October 1872. 


Königliche Regierung. 
Abthe lung des Innern. 
Velanmmachung. 

n unſer Regiſter zur Eintragung der 
Aueſchliießung oder Aufhebung der ehelichen 
Gütergemein'haft iſt beute sub No. 7 einge⸗ 
tragen worden, daß der Kaufmann Carl 
Oscar Derzewski zu Ghrütburg für feine 
Ehe mi Marie Louiſe Drewitz durch 
gerichtuchen Vertrog vom 9 October 1872 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchleſſen hat. (7476) 


Bekanntmachung 

163. königl. preuß. genehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 
lion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
Ioofe unter nur 26,900 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe dieſer ungemein 
reichen Geldverlooſung: 6. u. 7, No: 
vember. Amtliche Looſe zu der⸗ 
ſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das Halbe 
für Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
26 Sgr. gegen Poſtkarxte zu beziehen 
durch den amtlich angeſtellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


CCC 
Orthopädiſch, gymnaſtiſch a 


heutigen Tage in meinem Haufe, Noßgarten No. 15, ein ge: l ger Er r 
i Y i i r mein Tuch⸗, Man . 
Gaſthaus, verbunden mit Reſtauration, unter der Firma be e — 1 h 1 u 


Warkentin’s Hötel ſofortigen Eintritt zwei 8 
eröffnet habe. Indem ich hoffe, jeden mich mit feinem Befuche R. Hauschultz, ei 


Beehrenden durch aufmerk ſame reelle Bedienung zufrieden zu 
ftellen, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu Freer n eee 
8 80 eee ami e A ann 
2 egen oſtgeld j ich in . Steuds 
Tiegenhof, den 25. October 1872. : i e den [übe lie BADER: 
P. Warkentin. guts beſiger Stolzenburg. (7474 


Cin unverbeiratheter junger Mann, acht? 


＋ 77 * $ barer Familie, der deutſchen und poln. 
Ur E I 1 en Ei un Sprache mächtig, 63 Jahre conditionirt und 
e 0 gute Seugnifle, 2 N feet von 
8 t er a ir t 

19. Poagenpfuhl 19. och l e e 
Wegen Aufgabe meines photographiſchen Geſchäfts heabſich⸗ en bone restante Bıedel, Kr. Stubm. 
Kar ib 5 großen AL von Material und Ehemi: he e velſehene und 
kalien gänzlich zu räumen. Ls werden daher von letzt ab in yinisartsmamel wrd ne die Slant ges 
meinem Atelier Bilder jeden Genres zu ganz bedeutend er: ſucht. Melsungen Frauengaſſe No. 38 in den 

mäßigten Preiſen auf das ſauberſte und beſte angefertigt. Normittagsnunden. 4 


0 (7484) _ 
C. Radtke. Buchbinder⸗Gehilfen, 


Bronee-Arbeiters, 
oder die Bearbeitung der meiſten 
| „Metalle 

durch Feilen, Drehen Bohren, Schmie⸗ 
den, Loͤthen, Gießen, Stanzen, Durch⸗ 


elektriſche Heilanſtalt uebſt 
Penſionat. 


Danzig, Hundegaſſe 90. 


Proſpekte in ber Anktalt zu haben. 
A. Funck, 


Marienburg, 24. October 1872, K — namentlich gute Vergolder, finden ſofert dau⸗ 
R dnigl. Kreig- Gericht. prakt. Artzt u. Direktor der Anſtalt. Schon am 6. und 7. November ernde Beichäftigung bei _ 
1. Abtbeilung wfirden die Gewinnzichungen Ir Klaſſe der von kaiſ. und königl. Regierung gen -hmigten ( )e k 3 N olisderf 
57755 ; > lehrt ein Pöllologe, wel: | und in der ganzen k. Monarchie erlaubten Frankfurter Porterie ftatt, : > 
Bekanntmachung. Eng isch cher 3 Jahre in Eng: Es iſt dies die letzte Frankfurter Stadtlotterie, in Conitz. 
Die sub No. 158 in unſerem Firmenre⸗ and Lebrer war. Na-] und daher hiermit zum letzten Male Welegen heit arboten, cb exſuche den Buchhalter Nudel um Ans 
giſter e 4 beres Pfefferſtadt 55 parterre links, von 2—3. 5 tas große Loos von ev. 200,000 Gulden, gabe ſeines N Haendier 
ee (ine Dameerıbritt italenöfchen, engliiden | fomie weitere Grroinne von 1 30.0v0, 2,000, Zmal 20,000, zmat 15,000, Zmat 12,000 Haendler 
in Lautengurg, it zu Folge Verfügung vom | 2 und franzoſiſchen Unterricht mit be: 75 Wannen Size 9 — . g ren 
gehrigen Tage gelöicht. ſonderer Nüdjiht auf — Heil e eee eee . 


Strasburg in W. / Pr., 22. Oeib. 1872. 
Könial. Kreis⸗Gericht. 


| Subhaſtations⸗Patent. 


Königl. Kreis Gericht Neiden burg, 
den 24. October 1872. 

Das der Brau⸗Commune Soldau gebö- 
rige, in der Stadt Soldau belegene, im 
Hyootbekenbuche von Soldau No. 1—37, 
254 39-69, 205, 71—77 zu ideellen Anthei⸗ 
len verzeichnete Brauhaus ſoll 

am 16. December 1872, 

1 Vormittags 11 Uhr, 

in So dau im Ge richtslocale vor dem unter⸗ 
z ichneten Subhaſtationsrichter im Wege der 
noibwendigen Sabhaſtation Theilunge halber 


” inalloos Ir Klaſſe koſtet pl äßig: Thlr. 3. 13, ein Halbes Im üchiiger Gonditorarhili BE 

Thr. 15 2, ein Vierte rat 26 Sar. N. e amtlie beitellt.n Haupt⸗ r torgehilfe findet bel 

collecteurs werden geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages Dan bei A. 9 Ph Condition in 

pünktlichſt ausführen, und beliebe man daber ſolche nur direct an eine der unter gj berg e A. L. Reid. 

zeichneten Firmen baldigſt gelangen zu laſſen. Werkführer 
Rudolph Strauss, Hauptcollecteur, Moritz Levy, Hauptcollecteur für eine Woflenfabrit in ber Säweln gefudit, 

in Frankfurt am Main. (6560) — weidhe berchtä 1 11 Yen 
C DDD nee | fen neh Babe, malen ih un Babe 
1 . 5 ER . ; erig akeit un 
Billigſte Paſſagier⸗Beförderung ae e e eee 


ſch 
Vogler in Frankfurt a. M. wenden. 


von Hamburg nach Rio Grande do Sul u. Er mit den beften Zeugniſſen 


Geiſtaoſſe 56, 3. Etage. 


Alle Herren, 


welche Liebhaber einer guten Cigarre find 
bel eben ihren Bedarf nebſt Preisbeſtinmung 
Unterzeihretem 2 welcher dieſelben 
in ausgezeichneten Qualitäten zu jedem Breife 
20.2 unter dem gewohnlichen Koftenpreite 
liefert. Nach auswärts gegen Nachnahme. 


Aug. Froese. Saum 
Schnupftaback 


aus ächten Holländischen Nes- 
sing- Rollen, täglich frisch geschnitten, 
in grobem und feinem Korn empfiehlt 


Emil Rovenhagen, 


Porte Allegre verſehener junger Mann, w. 


vermittelt Dampficiffe der Hamburg⸗Südamerik. Dampfichifffahrts:Geiellichaft. d. polu. Sprache mächtig, u. 


dition in düſem Jahre: Per Dampfſchiff Santos am 23. Novbr, 2 K 11 
a8 0 5 0 W ah am 31. War 1873 mit Materials, Delicateh-, Eiſen⸗ 


verſteigert werden end iſt der Termin, in Paſſage incl. Betöſtigung, für Landleute, Arbeiter, Handwerker u. Schank Geſchäſt vertr. i., ſucht 
welchem das Urtbeil uber die Ertheilung des] (7339) Ja se No. 81. 5 Thlr. 35. über 10 Jahr. 17 
e en Fol aut En! ngga:se No bir. 35. für Perſonen ra 15 Jab e. Engagem. hier od. n. auswärts. 


den 20. December 1822, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Te minszimmer No. 1 gleichfalls 
vor dem unter eic neten Subhaſtationsrichter 
anberaumt worden. 


theilt der obripteitli Adr. u. 7515 1. d. Exved. d. Ztg. erb. 
Nähere Auskunft ertheilt der obrigkeitlich conceſſ. Erpedient (7397) inen Lehrling ſucht für feine Deftidation 


$- 0. Lobedanz in Hamburg. C ee eden . 
trohſohlen, als Schutz! Eiſenbahnſchlenen — inen Lehrling 


Mühlſteint. 


Die Fabrik franzöſiſcher 


Die oben bezeichneten Realitäten unterlie⸗ f ftei Y “ hoch, offerirt 2 2 
gen der Srunofteuer en Ge Mühlſteine gegen kalte Füße, 25 1 Baufiele un ſucht unter günftigen Bediagungen 
maße von . 5 5 7380 1 8 
Grund: und Gebäudeſteuer mit einem Rein: Albert Schacckel 9 a Ba PP Bere W. D. Löschmann, II. Ste In. Lauenburg. 


ertrage von 7 9 8X u. mit einem Nutzungs⸗ 
werthe von 30 % veranlagt worden. 

Die Birtungscaution beträgt 76 . 

Der Auszug aus der Steuerrolle, bie 
Hypotbekenſcheine, die fonitigen, die oben bes 
zeſchreten Re litäten betreffenden Nachweiſun⸗ 
en und die Kaufbedingungen können in un⸗ 
erenı Bureau II. e werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Deſligegeſſtaaſſe 2 6667 2 — 8 — Da rd 
„ . 7 ewe ſtſtän dig t 
Die neueſten Hutfagons,, Eine Partie von 30 en d une no dene J w Sn 


jeinſter Qualität zu ſoliden Preiſen, hält en iſt zu verkauf Tine geprü 7 Er 8 
Lager von allen Sorten deutfcher Mühlſteine, arößtentheils eigenes Fabrikat, empf. Centner Hopfen iſt zu verkaufen im { $ ine geprüfte, erfahrene Erzieherin 
Wiederverkäufern in großer Auswahl | gag ment Der Herr Conſiſto ia, Rath Nei 


A ir Brodbänfen „28. i 7: 
Graupenſteine, enguſchen und deutſchen Schleif⸗ 10 Comtoir Brodbänkengaſſe No. 25 ſucht zu Neujahr 1873 ein anderer Eye 
ilig 9 92 nicke wird die Güte haben, auf gefällige An⸗ 


ſteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu | bill 8 Per 
Au gust Hoffmann. N a \ tragen, Näheres über die Dame m tzutdeilen. 
5 2 8 
90 , 1 N 


in Neuſtadt bei Magdeburg 
empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 


vielen ꝛc ꝛc. 


Belle und Zapfenlagern, engliſche Gußſtabl⸗ 
Strob hut fabrik. 8 Eime geprüfte Lehrerin, muſilaliſch, wird 


* 11. [5 . — A, 
Eintragung 'n das x ypotbelenbud) bedürfende, res willige 5 Uf. ut : do. 26. von einem Beſitzer nahe bei Danzig gen 
aber 5 eingeiragene Realxechte geltend zu Beh, 9 5 illiger Ber fa . 8 . Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 1 PER; ſucht. Gefällipe Adrefjen werden unter 7406 
machen baben, werden aufgefordert, dieſelben d ram No. 6, 16 und 29 } Melle von Dia: Beſtelu gen zum Dampfe reſchen mit =. — in der Exped. d. Zig. erbeten. er 
zur Vermei zung der Präcluſion ſpateſtens ee 5 . engliſchen Maſchinen werden entgegen⸗ > —— 2 Cine junge Dame moſalſcer Conſeſſion, 


ſucht e. St. a. Geſellſchoft. oder zur Er⸗ 


im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
er Subhaſtationsrichter (7443) 


Freiwaldt. 
Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 14. November 
d, J. findet hier ſelbſt ein außerordent⸗ 


licher Vieh- und Pferde⸗ 


markt nat. 
Inſterburg, den 28. October 1872. 


Der Magiſtrat. 
| An Ordre 


iſt angekommen per Stiff „Landrath von 
Emwalendonf⸗ Kapitain Klöcking, abgeladen 
von den Herren Raahange Brothers in Hull: 60 


Morgen gröstentheils Weizenboden u, Wieſen, genommen bei H. Müller, Altitädtiigen 


N } . > ; Kinder bei e. Wit wer oder als 
will ich nebſt fämmtlichen dazu gehörigen Ge, | Sraben No. III in Dang ‘ Hebung ber em Jaſti 
bäuden, im Wege freiwilliger Unterbandlung, Ein im vollſten Betriebe ſteber des Mate: 0 m (13 III Buftichersin an einem Kir * Be ar 
jedoch weder öffentlich noch meiſtbictend, ver⸗ rial- u. Schanfgefchäft 2 5 Dan * 8 Eine Reftauration a. Me 5 
laufen. Zur Beſprechung, Bekanntmichung] ren, ifi Famili-nverhälinſſſe halber ſofort zu Der Verkauf der in meiner Stammheerde Eine ſtau in früher arkt i. e. Propinz⸗ 
von, Verkaufsbedirgungen, Einleitung von] verpachten. Adreſſen sub 7478 in der Ero... 3 bl ti e f in⸗ Stadt, 11 1 rüber lebb, Material-Geſch. 
Verkaufsunterhandlungen bei ftaitfindender | dieſer FCC SEEN ur gezüchteten rein u 0 n fran⸗ veiieben, it mit auch ohne Inventar zu 


Einigung werde ich um ; 1 1 rerpachten. Offerten unter 7486 in der Exp. 
Montag, den 4. Novbr. er. Guts⸗Verkauf. zöſiſchen Merino⸗ Böcke deer Bam eben e 0 
von Vormittags 8 Uhr ab auf meiner Be⸗ Eine Beſitzung in der Nähe d. Stadt, an] dat zu feſten aber billigen Preifer begonnen. | Tür einen einzelnen Herrn wrd eine freundl. 
übung in Balıam anweſend fein und lade d. Chauſſe, 168 Morgen Weizenacker Mehl. Wohnung, Stube u. Kabinet m. Belöſti⸗ 
in hober Cultur, neue Wohn: u. Wirth: = gm und Bedienung bei einer anſtändigen 


Kaufliebhaber mit dem Bemerken ganz erge⸗ — 1 
benſt ein, daß ſämmiliches Land in Parzellen a mpl. todt. Inventar u. 211 milie, hier oder auswärts, geſucht. Gef. 
Fele ee Ochſer, 6 Michkübe, 10 600 Schffl. vo! zuͤgliche Merten mit Angabe des Preiſes nimmt die 


Stuck Zungvieh ꝛc., ſoll mit voller ſehr arſte Eßlar oſſein, 19 9 pro Berliner] Expedition dieſer Zeitung unter No. 7505 
Aer e und ſämmtl. Inventar Fal. verk. Vorwerk Warlubien. 7056) | entgegen. 


ür ci 16,000 & bei ſolider Anzablu nn Fe ————ĩ— 
BE, dae B. Misch. Echtes Lager⸗Bier 


in beliebiger Größe von 5 Morgen ab von 
einem vereidigten Feldmeſſer eingetheilt ift 
und am Z:rminsiage auch ſchon vorher bes 
ſehen werden kann. 

Es gehört zu der Beſitzung noch ein maſſives 


langes, 40“ tiefes im beſten Zuſtande mit „ Kleemann 2 EEE a7 a7 oe 
Das’ f lege In lever unc, dag an d Cheat geen a e in Doncin, Brobbantergafe , Zwei ſchon gebrauchte vom Faß zu haben 
lug und wird der unbekannte Empfänger verſeben, bei der Nähe der Stadt als eine ei Doerfeblag, n g od Kreis Mahlgänge kauft (7524) Kaffeehaus zur halben Allee. 5 
aha, ſich ſchleunigſt zu melden bei wirllich paſſende Acquiſuion namentlich für Stuhm, ſtehen be, 5 und 6 Jahre ge — i 
) Aug. Wolff & Co. einen Rentier zu empfehlen ift. alt, die noch in dieſem Monat kalben, zum II. Stein. Lauenburg H err Hugo Meiste wird gebeten, ſeine | 
Apotheker K ’sinjec (ehe ann ande n er tbe Güter, Mühlen, Geſchäftshä far : T i di N e 
e rause's In — ellt. . ? „Geſchäf V . . 4 zureichen. 
2 tion Fl. 1% heilt radical jed, Aus- Marienwerder, den 25. Octbr. 1872. , "Srundüde jeber Art ae — An: Ein P. ahm, Ein alter Bekannter aus Neu St. 


kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nad: circa 50° lang, iſt zu verkaufen bei 


A. Busch E 
* 5 7 A. W. Conw Redaction, Druck und Berl ) 
\ re Aug. F T 0ese, dust 18. N Speicher⸗Inſel, 3 93 1 1 in Deng 


Wallſtraße, b. Fr. Wagenfabrit. Fiſcher wohnh. 


gufantirt. Dr. Druschke, Berlin, 


fluss der Harnorgane. Erlolg 
Sebuslianstr. 39. 


